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Blutiger Streit unter Jugendlichen:
17-Jähriger sticht zu!

Streit in einer betreuten WG in Wien-Rudolfsheim eskaliert:
17-Jähriger sticht auf Mitbewohner ein und verletzt ihn

schwer.

Kürnbergergasse, Wien, Österreich - Am späten Nachmittag
des 4. Juli 2025 kam es in einer betreuten Wohngemeinschaft in
der Kürnbergergasse, Wien-Rudolfsheim, zu einem dramatischen
Vorfall. Ein Streit zwischen zwei 17-jährigen Jugendlichen,
ausgelöst durch Nichtigkeiten, eskalierte derart, dass einer der
jungen Männer mit einem Klappmesser auf den anderen
einstach. Wie vienna.at berichtet, erlitt das Opfer vier schwere
Stichverletzungen und wurde nach einer Notfallversorgung vor
Ort ins Krankenhaus gebracht. Glücklicherweise befindet sich
der Junge außer Lebensgefahr.

Der mutmaßliche Täter, ein Rumäne, wurde am Tatort
festgenommen und befindet sich derzeit in Gewahrsam. Bei

https://www.vienna.at/streit-in-betreuter-wg-in-wien-15-endete-blutig-17-jaehriger-niedergestochen/9532028


seiner Festnahme gab er an, die Tat begangen zu haben. Die
Polizei sicherte das Tatwerkzeug, das Klappmesser, zur weiteren
Untersuchung. Die Ermittlungen, die vom Landeskriminalamt
Wien übernommen wurden, sind noch im Gange. Eine
Vernehmung des Täters steht derzeit noch aus, wie die
Nachrichtenquelle 5min.at hinzufügt: 5min.at.

Ein alarmierender Trend

Dieser Vorfall wirft ein Schlaglicht auf ein besorgniserregendes
Phänomen: Der Anstieg jugendlicher Kriminalität in Österreich.
Laut bmi.gv.at steigen die Anzeigen gegen Minderjährige,
insbesondere gegen Zehn- bis Vierzehnjährige, seit Jahren stetig
an. Beispielsweise stieg die Zahl von 6.311 Anzeigen im Jahr
2014 auf 9.730 im Jahr 2023. Um der wachsenden Jugendgewalt
Herr zu werden, wurde bereits im März 2024 eine
interministerielle Arbeitsgruppe eingerichtet, die sich speziell
mit der Bekämpfung von Jugendkriminalität beschäftigt.

Ein weiterer alarmierender Aspekt ist, dass in Wien jährlich etwa
500 Schüler wegen Gewalt suspendiert werden. Diese Tendenz
ist steigend. Viele betroffene Jugendliche haben keinen
geregelten Tagesablauf und kehren nach Suspendierungen nicht
in das Schulumfeld zurück. Der Alltag in den Wiener Parks wird
immer mehr von solchen Konflikten geprägt, wobei ethnisch
motivierte Auseinandersetzungen häufig vorkommen.

Es ist wichtig zu erwähnen, dass soziale Medien und
Chatgruppen eine entscheidende Rolle in dieser Gewaltspirale
spielen. Die Polizei wird von den Jugendbanden oft als Feind
betrachtet, was die Dokumentation von Provokationen
erschwert. Besorgniserregend sind auch die immer häufigeren
Raubüberfälle, bei denen wehrlose Personen oft zum Opfer
fallen.

In Anbetracht dieser Entwicklungen ist der Vorfall in der
Kürnbergergasse ein weiterer Weckruf. Die Initiativen zur
Bekämpfung der Jugendkriminalität werden zunehmend

https://www.5min.at/5202507051553/streit-eskaliert-17-jaehriger-sticht-mehrmals-auf-mitbewohner-ein/
https://www.bmi.gv.at/magazin/2025_01_02/01_Jugendkriminalitaet.aspx


wichtiger, um sicherzustellen, dass Jugendliche die
Unterstützung erhalten, die sie benötigen, um gewaltsame
Auseinandersetzungen zu vermeiden und sichere
Lebensbedingungen zu schaffen.

Details
Ort Kürnbergergasse, Wien, Österreich
Quellen www.vienna.at
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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